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Vorwort zur 3. Auflage

In vielen Wirtschaftsbereichen werden die Leistungsspektren der Marktakteure vom
Markt geformt. Das gilt auch für die Projektsteuerung und das Projektmanagement
baulicher Anlagen, da sich der Bau- und Immobilienmarkt in den letzten Jahren auf-
grund der konjunkturellen Lage verändert hat.

Diese kontinuierlich verlaufende Entwicklung und die damit einhergehenden Verände-
rungen spiegeln sich in der 3. Auflage wider. So wurden u. a. neue Leistungsbilder
und neue Software-Tools, sowie novellierte Gesetze, Normen und Richtlinien berück-
sichtigt.

Das vorliegende Buch richtet sich weiterhin an Studierende, die sich die Grundlagen
des Bau-Projektmanagements erschließen möchten, aber auch an die Praktiker, die
ein kompaktes Nachschlagewerk schätzen. Viele Beispiele sind aus realen Projekten
entnommen worden.

Die Überarbeitung und Ergänzung des Manuskriptes erfolgte unter Mitarbeit vieler gu-
ter Geister. Besonderer Dank gilt Frau Dipl.-Ing. Nina Rodde, Herrn Dipl.-Ing. Mathias
Stieb und Herrn cand.-Ing. Paul Pontzen. Ohne die Mitarbeit wäre das Buch nicht „just
in time“ fertig geworden.

Der Dank gilt auch den Rezensenten der 2. Auflage, von denen viele Anregungen ein-
geflossen sind. Die Autoren sind jederzeit dankbar für konstruktive Kritik; nur so las-
sen sich interessante Neuauflagen gestalten.

Berlin, im Oktober 2006 Bernd Kochendörfer

Jens H. Liebchen

Markus G. Viering
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